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Mantelmöwe (Larus marinus) raubt junge 
Trottellumme (Uria aalge)
Von Erika Vauk-Hentzelt

Daß Mantelmöwen meist jungen Seevögeln auf vielerlei 
Weise nachstellen, ist eine bekannte Tatsache. Im Überra
schungsangriff am Boden oder im Wasser, seltener in der 
Luft, können Bläßhühner, Enten, Sturmtaucher, Möwen, Krä
henscharben, Alkenvögel und andere Seevogelarten über
fallen und getötet werden (Glutz von Blotzheim 1982). Von 
Helgoland lagen für den Bereich des NSG »Lummenfelsen 
Helgoland« derartige Beobachtungen noch nicht vor. Aller
dings traten übersommernde Mantelmöwen neben Silber
möwen vor allem in früheren Jahren als Nahrungsschmarot
zer bei Helgoländer Trottellummen auf (Vauk 1962).
Im folgenden soll daher der Raub einer jungen Trottellumme 
durch eine Mantelmöwe geschildert werden. Am 17. 6. 1983 
beobachtete ich von der Klippenkante im Naturschutzgebiet 
»Lummenfelsen Helgoland« den Sprung der Junglummen. 
Dieser begann kurz vor Sonnenuntergang. Etwa um 21.15 
Uhr sprangen die ersten Jungvögel. Um 21.30 Uhr stürzten 
sich 12 kleine Lummen gleichzeitig von ihren Brutplätzen 
aus ca. 30 m Höhe in das Wasser. Einer dieser Jungvögel 
wurde offenbar nicht sofort von den Eltern erwartet und auf 
das Meer geführt, wie es sonst die Regel ist, sondern 
schwamm laut rufend unter dem Brutfelsen hin und her. Eine 
ausgefärbte Mantelmöwe, die bereits seit geraumer Zeit auf 
der Uferschutzmauer direkt neben den Felsen eher teil
nahmslos, mit Gefiederpflege beschäftigt, gesessen hatte, 
erkannte offenbar sofort die günstige Gelegenheit und 
stürzte sich auf die Junglumme, ergriff sie mit dem Schnabel 
und trug den laut schreienden Vogel etwa 50 m weit aufs 
offene Wasser. Dort tötete sie die Lumme durch Schütteln 
und Schluckversuche, die zunächst nicht erfolgreich waren.

Wohl durch das auffällige Verhalten dieser Mantelmöwe auf
merksam geworden, versuchte ein herangeflogener zweiter 
ausgefärbter Artgenosse, diesem die Beute streitig zu ma
chen. Allerdings ohne Erfolg, da nun die Junglumme im 
Schlund der Großmöwe verschwand.

Summary:
Great Black-backed Gull (Larus marinus) robbed young Guil
lemot (Uria aalge)
For the first time the robbing of a young unfledged Guillemot 
of the breeding colony of Heligoland by a Great black-backed 
Gull is described.
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